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U E F A - C U P  

Premiere für das «Silver Goal» 
Im UEFA-Cup-Final Von heute Abend in 
Sevilla zwischen Ccltic'Glasgow, und dem 
FC Porto könnte das «Silyer Goal» seine 
Premiere feiem. Die gleiche Regel wird ab 
sofort auch im Champions-League-Final 
und bei der EM 2004 in Portugal ange­
wandt.Endet künftig ein K.-o.-Spicl nach 
90 Minuten unentschieden, folgt eine Ver­
längerung von 15 Minuten. Wer nach dieser 
ersten Verlängerung In Führung liegt, hat 
das Spiel gewonnen. Steht die Partie auch 
nach 105 Minuten noch unentschieden, wird 
eine zweite Verlängerung von nochmals 15 
Minuten angehängt. Gibt es, auch danach 
keinen Sieger, folgt w|e bisanhin ein Penal-
tyschiesscn zur Ermittlung des Gewinners. 

t'KFA-Cup-Final  ' 
Der \\>R von Ct l l lc  und Porta Ii» den l'KKA-Cup-KInnl: 

C'citlc Glaspow: • ' 
Cl.•Qualifikation: I C  Ba-<l (3:1. 0:2). - 1. Kunde: Suduva 
Marijainpolc/Lit'(R:l. 2:0). - 2. Runde: Bl.ickburn Rovers 
(1:0/2:0). - 3. Runde: Cella Vigti( 1:0/1:2). - Achtelfinal: VfB 

• Stuttgart (3:1/2:3). - Viertelfinal: HC Liverpool (1:1/2:0). -
llalbfina!: Doaviua Porto (1:1/1:0). - Total: 9 Sjege/2 Uncnt-
schicden/3 Niederlagen. 
FC Porto: 
1. Runde: Polonia Warschau (6:(VO:2). - 2. Runde: Äuuria 
Wien (2:0/110). - .3 .  Runde: Ixns 43;0."0: II-— AchlcIHnal: 
Dcni/livnor (6:1/2:2). - Vltrtt l f lnal:. Pa'nalhinaikos Athen 
(0:1/2:0 n.V.). - l lalhfinal: La/iv Rom (4:1/0:0). - Total: 7 
Siege/2 L'ncntscliicdcn/3 Niederlagen. 

•Die voraussichtlichen Surtformationen: 

Ccltic Glasgow; Douglas; Valgacrcn. Balde, Mjullby; Agalh?; 
Lennon. fjmhcrt, Pelrov, TTiompwn; Maloney (Sulton). Lars­
son. -
FC Portoi Baia: Ferreira. Jorge Costa, Carvalho. Valcnte, 

'Costinha. Alenitschcw. Deco, Riüciro: Janlau*kas; Si|v». 

FUSSBALL 
Auf-ZAbstlcts runde 
12. Spieltag. Mittwoch, t9J f t . l 'h r :  [.u/cm - IX-k'mont (SR' 
IVccU. Sion - Kricn» (Nohs), Va4u/-  Aarau (Rut/). 

1. Aarau • 9 19:5 22 
2. Sc Gallen 10 • 19:8 18 
3. Lujem 9 ' 16 13 13 
4, Kricns ++ 10 . 14:2 r - I I  
5. V » d u i .  9 9:15 10 
6. IVIcnlonl • 10 11:18 . 
7, Sion ++  1 " . 9 8:16 • 6 

* = bleibt in der Nationalliga A . • 
,+ «= steigt in die Nattonalliga B ab 
+ •  = bleiben in der Nationalliga B 

l)a< Restprogranmi der Aufstiegskandidaten 
St. Gallen: Sion (h), Lu/cm (a) • 
l .uiern: Dclimont (h), Aarau (a). St. Gallen th) 
Vadui:Aar3u (h), Del^mont(a). Kriem th) 

Nl.A-.Flnalrunde  ' 
12. Splcltac. Mittwoch, 19_30 l i h n  Wrf - NeucMtel Xamas 
(SR.Ciryhett), Voung Boys -Sersctlc (SR'Krassnit/cr). 20.15 

1 l ' h r :  Bavel - Thun (SR Schoch),.Zürich - Grasshoppen'(SR 
Rogalla). 

1. Grasshoppcrs ? 
2. Basel . f .  
3. Neuchitel Xamax 
4. Yoüng l io)s 
5. Serveite 
6 Zürich 
7. Thun 
8:'Wil 

II 
II 
I I  
II 
II 
41 
II 
II 

28:10. 
27:17 
-15:13 
. 15:20 
. 13:15 

14:18 
12:22 
14:23 

50(25) 
47(24) 
31(16) 
•31(15) 
31(15) 
27(16) 
24(16) 
24(16) 

In Klammem halbierte Punkte aus der Qualifikation 

2. Liga lnlerrrglnnal Gruppe 5 
Balters - Wiilnau ' M i  20.00 

1. SC Cham 51 59:17 51 
2. FC Bodio ' 21 45:30 . 45 
3. FC Sursee " 21 •12.19 34 
4. FC Lugano U-21 21 33:20 31 
5. HSV Eschen/Mauren 21 36:34 31 
6. r C  Kickcrs Lu/em 21 26:35 •28 
7. FC Ascona 21 37:47 28 

! 8. FC Hochdorf 21 31:34 27 
9. FC FreienbacH 21 32:33 ' 2 6  

10. SC Goldau ' 21 22:25 25 
I I .  FCLandquarl-Hemcliafl 21 22:33 24 
12. F C  nahem 21 24:33 21 
13. AC Hasso Malcantonc 21 14:34 - 17 
14. HC Widnau 21 26:45 16 

Siegesserie zu Ende 
Obwohl die Triesnerinnen bereits in der vier­
ten Minute durch Julia Oehri in Führung gin­
gen. gelang es ihnen nicht, das Spiel zu kon­
trollieren. Im Gegenteil, die Gäste aus.Laax 
übernahmen das Spieldiktaf und waren an 
diesem Tag kämpferisch wie jäuferisch klar 
überlegen. Zu viele individuelle Fehler der 
Gastgeberinnen führten denn auch zum 

: Halbzeitresultat von 1:3. Obwohl sich die 
Platzherrinrten im zweiten Abschnitt etwas 
steigern konnten, wollte ihnen der Anschluss-
treffer nicht gelingen. Zwei Minuten vor 
Schluss kassierten sie sogar noch das 1:4. 
Um den 1. Platz in der 2. Liga zu verteidi­
gen, bedarf es einer deutlichen Leistungs-
steigerung für die kommenden Spiele. 
Triesen - 1  -aan __  .1:4 (1.3) 
FC Trieten: Vanessa Vligt. Jennifer Lenhert, Jennifer Lenherr 
II. Claudia Vogt.-Ramona Koch. Tanya Kalberer, Nicole Han-
sclntanh. Natascha Vügelc, Melanie Casucci. Julia Ochri, Anita 
Vogt. - Auswrchscbpirlerinncm Baitara Kindle, Sarah Sor-
dillo, Susann Frick, Stefanie Walser. 

Der Trostpreis von Sevilla 
I m  UEFA-Pokal f ü r ch te t  Por to  d ie  kel t ischen «Brechstangen» aus Glasgow 

Sevilla - Das heutige (20.45 
Uhr) UEFA-Pokalfinale im neuen 
Stadio Olimpico (52 000 Zu­
schauer, ausverkauft) der an-
dalusischen Hauptstadt 'zwi­
schen dem FC Porto und Celtic 
Glasgow wirft eine Frage der 
Ehre auf: Wenn schon über den 
höchsten Titel in der Cham­
pions League zwischen zwei 
italienischen Klubs entschieden 
wird, fällt wenigsten dieser 
Trostpreis an den iberischen 
oder britischen Fussball? 

Die Celtic-Fans grüssen sich mit 
dem V-Zcichcn (gespreizter Dau­
men und Zeigefinger). Victory für 
Sieg - frei nach Winston Churchill. 
Sie sehen im Austragungsort (mit V) 
ein gutes Omen. Denn wer würde 
nicht abergläubisch, wenn nachei­
nander Gegner mit diesem ominösen 
Buchstaben im Namen besiegt wur­
den? Die Schotten schalteten auf 
dem Weg ins Endspiel - einige Male 
als Äusscnseiier - FK Sudova, die 
Blackbum Rovers, Vigo, den VfB 
Stuttgart, den FC Liverpool und 
Boavista Porto aus. 

Bevor englische Vereine auf­
trumpfen konnten, hoite Ccltic 
Glasgow 1967 als erster den Euro­
papokal auf die Insel und stand drei 
Jahre spater erneut im Finale. 
Ein Erfolg heute. Mittwochabend 
•brächte zum ersten Mal den Uefa-
Pökäl nach Schottland. Wahrend 
der FC Porto seinen Meistertitel 
mit grossem Abstand verteidigte, 
könnte Ccltic.nach zeitweise aus­
sichtslosem Rückstand auf die 
Rangers der Hattrick am letzten 

Spieltag in Schottland am nächsten 
Wochenende noch gelingen. 

Im Easl-End von Glasgow wird 
Manager Martin O'Neill von den 
Bhoys (Spitzname der Celtic-Fans) 
wie ein Messias, gefeiert und mit 
dem legendären Jock Siein ver­
glichen. weil er die langjährige 
Vorherrschaft der. Rangers gebro­
chen hat. Zwischen den beiden 
Lökalrivalcn schwelt noch im 21. 
Jahrhundert unverständliche religi­
öse Feindschaft (hier Protestanten, 
dort Katholiken). Neil Lennon. 
erster Katholik iin Celtic-Tcam, 
erklärte kürzlich nach Todessdro­
hungen seinen Rücktritt aus der 
Nationalelf Nordirlands. 

Schlaflose Nächte 
Schlaflose Nächte bereiteten 

dem Porto-Trainer Jose Mourinho 
die «keltischen Brechstangen» 
John Hartson (Nationalspieler- von 
"Wales) und Henrik Larsson (der 
Vater des Schweden stammt aus 
Boavista/Kapverden). Zwar flog 
Hartson mit nach Sevilla, kann 
aber wegen einer Rückenzcrrung 
nicht auflaufen. Dort wollte er gut­
machen, was er mit einem ver­
schossenen Strafstoss im Ligapo­
kal-Finale gegen den Lokalrivalen 
vermasselte. Für ihn kommt der 
Routinier Paul Lambert (Europa­
pokal-Sieger mit Borussia Dort­
mund) zu einem grossen Auftritt. 
Beim FC Porto (Europapokal 
1987) fällt Nationalspieler Francis­
co Costinha vermutlich aus. 

Für die Buchmacher ist Porto der 
Favorit und Scnhor Mourinho hält 
seine Elf für taktisch und technisch 

Einer der grossen Trümpfe von Celtic: Topscorer Henrik Larsson. 

überlegen. Sein Vater stand im Tor 
der Nationalmannschaft Portugals;" 
er selbst fing als Übersetzer für 
prominente Manager des FC. Bar­
celona an und ist erst seit knapp 
drei Jahren erfolgreicher Trainer 
(Benfica, Porto seit Anfang 2002). 
Bisher schlug er verlockende 
Angebote (Vielfaches seiner Bezü­

ge) von Spitzenklubs in Europa 
aus. Ein Triumph könnte seinen 
Marktwert nochmals.steigern. Die 
«Generalprobe» in der Champioris 
League zwischen den Meistern 
Portugals und Schottlands ging 
voriges Jahr zugunsten Portos (3:0, 
0:1) aus. Also auch ein gutes Omen 
für die «Drachen». 

«Derby-Kracher» in Zürich 
Basel s t e h t  v o r  e inem P f  I.ichtsieg gegen T h u n  

ZÜRICH - Kommen die Grass-
hoppers bereits am Mittwoch­
abend am Ende ihres Weges 
an? Sollten die Zürcher Im 
Oerby gegen den FCZ siegen 
und gleichzeitig Basel sein 
Heimspiel gegen Thun verlie­
ren, steht GC nach dem 12. 
Spieltag der Finalrunde zum 27. 
Mal als Meister fest. 

* 

Im August 1984 gewann der FCZ 
letztmals ein Derby-Heimspiel 

GC kann mit einem Derbysleg den 
Weg zum Titel ebnen. 

gegen die Grasshoppers. Seither 
waren die Duelle mit GC auf dem 
Letzigrund für die. Fans des Stadt­
klubs eine lange und traurige Lei­
densgeschichte. Doch der Supcr-
GAU in der Derby-Historie könnte 

. für.den «Z» heute Abend eintreten. 
Verliert der FCZ - was nach der 
einschlägigen Derby-Erfahrung lo­
gisch wäre - und schafft Thun in 
Basel die Sensation, feiert GC aus­
gerechnet auf dem Letzigrund den 
Titelgewinn. 

Niederlage für die Ruggellerinnen 
Damenfussbal l  1. Liga: Ruggell  - Münster l ingen 4 :6  (1:2) 

RUGGELL - Das siebte Spiel der 
Riickrum{e brachte dem DFG 
Ruggell kein Glück. Drei frag­
würdige Treffer des DFC Müns­
terlingen besiegelten die 4:6-
Niederlage. Die Tore, für den 
DFCR erzielten Tanja Dürr, 
Diana Trezza, Carmen Alabor 
und Petra Hemmelte. 
Die Rüggellerinnen legten eine 
tolle Startviertelstundc mit drei 
grossen Torchancen hin. Belohnt 
wurden die Bemühungen dann in 
der 17. Minute. Nach einem präzi­
sen Pass von Carmen Alabor erziel­
te Tanja Dürr das. 1:0. Münsterlin­
gen reagierte sofort und kam nur 
zwei Minuten später zum Aus­
gleich. Dann der erste «Schock» für 
die Unterländerinnen. In der 27. 
Minute wurde den Gästen ein frag­
würdiger Penalty zugesprochen,-
den sie zum 1:2-Pausenstand ver­

wandelten. Gleich nach dem Sei­
tenwechsel nutzten die Damen aus 
Münsterlingen einen Fehler in der 
Ruggell-Abwehr zuni 1:3 aus. 

Die Unterländerinnen Hessen die 
Köpfe aber nicht hängen .und 
kämpften weiter. Dies zahlte sich 
in der 54. Minute aus. Diana Trez­
za kam, nach einem schönen Pass 
von Carmen Alabor, in eine gute 
Schusspositiön und versenkte das 
Leder eiskalt zum 2:3-Anschluss-
treffer. Als Münsterlingen in der 
Folge - auch Dank eines weiteren 
umstrittenen Penaltys auf .2:5 
davon zogen, schien die Partie ent­
schieden. Die Unterländerinnen 
Hessen aber nicht locker, zeigten 
enormen Kampfgeist und versuch­
ten mehr Druck zu machen. In der 
75. Minute gab es schon wieder 
einen Penalty, dieses Mal aber für 
die Rüggellerinnen und dieser.war 

sogar berechtigt. Carmen Alabor 
setzte sich den Ball zurecht und 
verwandelte souverän zum 3:5. 
Und was war die logische Folge 
auf ein Tor der Unterländerinnen? 
- Natürlich ein Tor der Gäste! Aus 
abseitsverdächtiger Position erhöh­
te Münsterlingen auf 3:6. In der'78. 
Minute schoss Petra Hemmerle 
nach einem gut getretenen Eckball 
von Corina Büchel den 4:6-End-
starid. Die Ruggellerinnen versuch­
ten zwar noch bis zum Schluss 
etwas am Spielstand zu ändern, 
doch ohne Erfolg. 

Das nächste Spiel des DFCR fin­
det am Sonntag, den 25. Mai in 
Richterswil statt. 

PFC Ruggell - PFC Mütultr l lngcn 4:6 (1:2) 
DFC Ruggtll: Tlnncr. Klaus. Frei. Hecb (58. Len­
herr), C.-BUchcl. A. Büchel (69. öhri), Fischer, 

• Alabor. Hemmerle, DUn, Ttez/a (78. Maurer). 

Tore: 17. Tanja Dürr 1:0,54.'Diana Trezza 2:3,73. 
Carmen Alabor 3:5.78. Petra Hemmerle 4:6. 

Fussball-News 
Nachlassvertrag gesichert 
Dem Nachlassvertrag des A-Ligis-
ten FC Luzcm .stellt endgültig 
nichts mehr im Weg. Das Bundes-
gcricht in Lausanne wies die 
Beschwerde der früheren FCL-
Profis Stojan Belaic und Nikolas 
Bjegovic, die Lohnforderungen in 
der Höhe von 200 000 Franken 
stellten, letztinstanzlich ab. Eine 
schriftliche Begründung des 
Urteils der 2. Zivilabteilung des 
Bundesgerichts liegt noch nicht 
vor. -Fest steht aber schon jetzt, 
dass die von der Stadt und dem 
Kanton zugesicherten Beiträge im 
Rahmen des Nachlassverfahrens 
freigegeben werden. 

Muss Del Bosque gehen? 
Knapp eine Woche nach dem Aus­
scheiden von Real Madrid aus der 
Champions League mehren sich in 
Spanien die Spekulationen über 
eine mögliche Ablösung von 
Trainer Vicente del Bosque. Das 
Sportblatt «Marca» berichtete am 
Dienstag, der spanische Rekord­
meister habe bereits Kontakte zu 
den Trainern Xrsene Wenger (Arse­
nal London) und Marcello Lippi 
(Juventus Turin) aufgenommen. 
Der Vertrag des bisherigen Real-
Coaches läuft zum Saisonende aus. 

Inter plant weiter mit Cuper 
Inter Mailands allmächtiger Präsi­
dent Massimo'Moratti will an Trai­
ner Hector Cuper festhalten. Der 
Argentinier war nach dem Aus im 
Champio'ns-Lcague-Halbfirial 
gegen Stadtrivale Milan und dem 
Verpassen des Meistertitels ein 
weiteres Mal in die Kritik geraten. 


